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Amtliche Bekanntmachung

Drts Itatut
betreffend die Pensionirmlg städtischer Beamten

Auf Grund des 11 der Städte Ordnung vom 30
Mai 1853 und mit Bezug auf Z 65 Absatz 1 und 2 da
selbst wird hierdurch folgendes

Orts Statnt
für die Stadt Halle a S erlassen

H 1 Die den auf Lebenszeit angestellten besoldeten
Gemeinde Beamten bei eintretender Dienstunfähigkeit zu ge
währende Pension wird nach Maßgabe der an die Stelle
des 8 des Pensionsgesetzes vom 27 März 1872 Gesetz
Sammlung äs 1872 S 268 getretenen Vorschriften des
Artikels Ides Gesetzes vom 31 März 1882 Gesetz Samm
lung äs 1882 S 133 bemessen

Bei Berechnung der Dienstzeit kommt auch diejenige
Zeit in Anrechnung während deren ein Beamter sich im
Reichs oder Staats Civildienste im Provinzial oder
Kreisdienst oder im Dienste einer anderen Preußischen Gemeinde

befunden hat insofern und insoweit die bezügliche Zeit demselben
nach den für den betreffenden Verband maßgebenden Vor
schriften als pensionsfähig anzurechnen war

Denjenigen Beamten welche den Civilversorgukgsschein
besitzen uns nach einer Militär Dienstzeit von 12 und mehr
Jahren in den städtischen Dienst eingetreten sind wird der
Militär Dienst mit 10 Jahren in Anrechnung gebracht

Bezüglich derjenigen Beamten welche obschon sie nicht
12 Jahre lang im Militär Dienst gestanden haben in den
Besitz des Civilversorgunsscheins gelangt sind bleibt es
der Beschlußfassung beider städtischer Behörden vorbehal
ten ob und mit wieviel Jahren die zurückgelegte Militär
Dienstzeit in Anrechnung gebracht werden soll Eine An
rechnung von mehr als fünf Sechsteln der fraglichen
Dienstzeit ist ausgeschlossen

Z 2 Insoweit mit einzelnen Gemeinde Beamten be
züglich der Regelung ihrer Pensions Ansprüche von den
Grundsätzen dieses Ortsstatutes abweichende Vereinbarun
gen getroffen sind oder künftig getroffen werden sollten
behält es bei denselben sein Bewenden

Z 3 Die vorstehenden Bestimmungen treten mit dem
Tage der ärmlichen Veröffentlichung des Ortsstatuts in
Kraft

Halle den 14 November 1887

I 8 I 8Der Magistrat Die Stadtverordneten
gez Staude Schneider gez Gneist Dr Schrader

A Schulze Dr KarlMüller

HMe sches Tageblatt
Das vorstehende Ortsstatut wird hierdurch genehmigt
Merfeburg den 13 Dezember 1887

S

Der Bezirks Ausschuß
gez Dr v Strauß

Das vorstehende Ortsstatut wird hierdurch zur öffent
lichen Kenntniß gebracht

Halle a S, den 29 Dezember 1887
Der Magistrat

Standesamt Halle a S Metdung vom 30 Dezember
Aufgeboten Der Handarb Heinrich Berthold Müller und

Amatte Bercha Gülzner Anhalterstr 2 Der Kaufmann
Philipp Liebenthal Halle und Elkla Jenny Schottländer Hett
stedt

Geboren Dem Kutscher Franz Volkner Martinsg 24 IS
Vaul Kurt Dem Geschirrführer Friedrich Ohme Ludwig
str 13 1 T Friederike Wilhelmine J a Dem Schneider
Wilhelm Hackel Schloßberg 1 1 T Karoline Elsa Dem
Glaserdiamantenfasser Louis Ackermann Manskelderstr 36 1
S Max Emil Dem Vergolder Gustav Seeboch Sp egelg
8 1 T Anna Antonie Dem Arbeiter Alexander Noglik
Streiberftr 19 1 T Minna Elsa Bertha Dem Telearaphen
vorarbeiter August Winkler Steinwsg 4 1 S August Paul

Dem Schlosser Franz Albert Kaps Karlstr 3 1 T Emilie
Anna 1 unehel T 1 unehel S

Gestorben Der Schnhmachermstr Karl Heinr Wilh Wer
ther 63 I 3 M gr Wallstr 1 Des Maurer Ferdinand
Quander S Friedrich Wilhelm Karl 23 T Pfämierhöhe 7
Des Schuhmacher Karl Schriener S Friedrich Karl 5 I 3
M Thalg 6 Der Schneidermstr Albert Reymann 72 I
1t M 1 T gr Steinstr 17 Des Tischlermstr Paul Vog
ler S KarlZPaul Rudott 6 M 29 T Harz 4 Des Arb
Karsten Put tfarcken S Max 2 1 1 M 10 T Klinik
Standesamt Gieliichenstein Metdungen v 30 Dezember

Geboren Dem Handarb G H Aue 1 T Böckstr 2
Dem Fabrikschlosser I F C Friedrich 1 T Triflstr 23

Gestorben Des Schlosser F Th I Klostermann Zwill S
1 M 22 T Advokatenstr 7

Das alte Jahr geht zur Neige wir stehen an der
Schwelle eines neuen Das neue Jahr zählt da es ein
Schaltjahr ist 366 Tage oder 52 Wochen 2 Tage und
beginnt glückverheißend mit einem Sonntag EshatAehn
lichkeit mit dem Jahre 1860 da die Wochentage auf das
gleiche Datum fallen wie vor 28 Jahren welche Zeitpe
riode unter dem Namen des Sonnenzirkels allbekannt ist
Es treffen demnach alle unbeweglichen Feste auf dieselben
Wochentage wie 1860 Die beweglichen Feste richten sich
nach Ostern welches 1888 auf den 1 April fällt Pfingsten
fällt auf den 20 Mai Fastnacht auf den 14 Februar
Der Fasching dessen Dauer zwischen 32 und 62 Tagen
schwankt ist im nächsten Jahre nicht eben lang zu nennen

Sonntag t Januar 888
da er nur 39 Tage währt Die Jahreszeiten sind nicht
von gleicher Dauer am meisten ist der Sommer begünstigt
mit einer Länge von 93 Tagen 14 Stunden dann folgt
der Frühling mit 92 Tagen während Herbst und Winter
je 89 Tage umfassen Sonach sind die warmen Jahres
zeiten um volle acht Tage länger als die rauhen Dieses
glückliche Verhältniß verdanken wir dem Umstände daß die
Sonnennähe in den Winter fällt für 1888 genau auf den
1 Januar Vormittags sieben Uhr in Folge dessen die
Erde den auf den Winter treffenden Theil ihrer Bahn
rascher zurücklegt als im Sommer und dadurch einerseits
einen kürzeren Winter andererseits einen längeren Sommer
bewirkt Nicht immer wird es so bleiben und nach 10500
Jahren findet gerade das Gegentheil statt

Kalendarisches Das Jahr 1888 fängt mit ei
nem Sonntaqe an Das ist weder etwas Auffallendes
noch etwas Seltenes denn wir haben z B erst 1871
und 1882 den Jahresbeginn mit Sonntag gehabt und
werdeu ihn 1893 1899 1905 u f w wiederkehren sehen
Aber 188 ist zugleich ein Schaltjahr und ein mit dem
Sonntage beginnendes Schaltjahr kommt immerhin nicht
häufig im Kalmder vor sondern nur drei bis viermal in
jedem Jayrhundert Im laufenden Jahrhundert sind solche
Schaltjahre bei denen der 1 Jannar auf eiuen Sonntag
fällt 1804 1832 1860 1888 im bevorstehenden zwan
zigsten Jahrhundert werden es 1928 1956 1984 sein
Die natürliche und nothwendige Folge des Schaltjahran
fangs mit Sonntag ist die daß wir in dem betr Jahre
wie also jetzt 1888 nichl nur 53 Sonntage sondern auch
53 Montage haben ein günstiges Zusammentreffen für
alle die nach durchschwärmter Nacht einen blauen Mon
tag lieben

Noch etwas aus der westphälischen Zeit
Nachdem wir unterm 24 Dezember an die vor 80 Jahren
erfolgte Gliederung und Eintheilnng des Königreichs
Westfalen erinnert haben mag heute darauf hingewiesen
sein daß wiederum vor 80 Jahren nämlich am 1 Januar
1808 die feierliche Huldigung für den König
Jer öme zu Kassel durch Abordnungen des ganzen Landes
erfolgte wobei auch die Stadt Halle hervorragend bethei
ligt war Die Huldigung war ursprünglich auf den 20
Dezember 1807 angesetzt deshalb reisten die städtischen
Abgeordneten von Halle am 15 Dezember früh 5 Uhr
ab und langten nach verschiedenen Reiseabenteuern u A
geriethen sie durch Ueberschwemmung der Saale und Elster
in Lebensgefahr mußten die Nacht vom 17 zum 18
durchfahren weil sie in Erfurt kein Unterkommen finden
konnten c am 18 Dezember 4 Uhr Nachmittags in
Kassel an Dort erfuhren sie die Verschiebung der Hul
digung bis zum I Januar benutzten jedoch die Z vischen

eines mitten durchgerissenen Scheines welche er mit beben
den Fingern vor dem Freunde ausbreitete

Arihur sprang aus Ais wolle er seinen Augen nicht
trauen starrte er auf die Papierfetzen und rief dann mit
keuchender Brust

Mein W chsel und der Ehrenschein Du hast ihn
eingelöst Ernst

Dieser nickte trübe
Leider zu spät nach der Frist die Du auf Ehren

wort gesetzt Und so konnte ich auch das Zusammen
treten des Ehrengerichts nicht mehr verhindern fügte er
seufzend hinzu Immerhin aber durfte Dich dieses nur
wegen Nachlässigkeit in Ehrensachen verurtheilen denn
da ich den Wechsel eingelöst erfuhr ja Niemand daß er
gefälscht

Arthur hätte nun aufjubeln können Also das Schlimmste
abgewendet vor der Wett wenigstens Aber er vermochte
es nicht Auch nicht ein Wort des Dankes für die edel
herzige Rettung des Freundes fand er ruhten doch
dessen Augen so todestraurig so streng anklagend und
strafend zugleich auf ihm daß er sich abwandte und zu
sammenschauernd ans Fenster trat

Vor der Welt also bedarf s der Kugel nicht, fuhr
Ernst mit schwerer Stimme foit vor mir auch nicht
und vor Dir selber wohl am wenigsten Dennoch aber
möchte ich Dich in dieser Stunde fragen Warum hast
Du mir das gethan Du weißt was es für eine m
Gefühlssachen so schwerfällige Natur wie die meine
heißt den Glauben die Achtung vor dem einzigen treu
geliebten Freunde verloren zu haben es heißt genau
so viel als ihn begraben

Der schlanke Jüngling am Fenster wandte sich und hob
die Hände beschwörend zu dem andern empor

Sei barmherzig Ernst Du vernichtest mich mit
dieser Strenge Denke an unsere Kindheit unsere erste
Jugend immer hast Du treu zu mir gehalten und
jetzt jetzt willst Du mich verlassen und mir den letzten
moralischen Halt rauben

Weil ich daran denke spreche ich so, entgegnete Ernst
bewegt O hättest Du doch auch Dich d eser Zeiten er
innert die an Freundschaftsbeweisen von meiner Seite so
reich waren wärest Du vertrauensvoll zu mir gekom
men als Dein Leichtsinn Dich wieder einmal in dringendste
Verlegenhe t gebracht ehe Deine Hand den falschen Na
men meinen Namen unter diesen Schein setzte
es wäre jetzt nicht jene Saite in meinem Innern zernssen
die seit der ersten Knabenzeit so harmonisch in mir er
klang

Auch Arthur war jetzt tief bewegt
Fortsetzung folgt

Nachbarskinder
Roman von B W Zell

l

Am offenen Fenster eines Giebelstübchens in einer der
engsten Straßen der Residenz stand mit verschränkten Armen

ein junger Mann und schaute düstern Blickes hinaus in
den Aben Himmel den eben die letzten Sonnenstrahlen matt
goldig verklärten Erschien das Dächermeerjvor sich dassich
gerade in diesem Theil der Stadt besonders dichtgedrängt
emporthürmte nicht zu sehen wie er den scharfen März
wmd kanm fühlen mochte der kühl an ihm vor eistr ch
und mit seinem brauneu Haar spielte Nur einmal zuckie
er nervös zusammen und drehte sich hastig um mit ge
spanntem Blick zur Thür schauend vor der eben schwere
Tritte erklangen Aber dieselben verhallten nach der andern
Seite des Vorflurs ohne das jemand eingetreten wäre und
plötzlich wie fröstelnd zusammenschauernd wandte sich der
junge Mann zum Fenster um es zu schließen Dann be
gann er unruhig auf und nieder zu schreiten hier und da
stehen bleibend und irgend einen Gegenstand vom Schreibtisch
in die Hand nehmend um ihn da n achtlos wieder hin
zuwerfen Oft strich er auch mit zuckender Hand durch
das dichte Haar oder über den kleinen Schnurrbart der
gar keck und verwegen auf der jugendfrischen Lippe saß
es mußte eine quälende Unruhe ein fieberndes Erwarten
sein das den Jüngling verzehrte Jetzt stand er an dem
großen mit Folianten und Sknpturen beladenen Schreibtisch
und schaute mit zusammengepreßten Lippen und verschleiertem

Auge zu den beiden Bildern empor die über demselben
hingen und die eben der letzte rosige Schimmer der scheiden
den Sonne traf während im kle nen Gemach sich schon
die Dämmerung ausbreitete Es waren zwei Mädchen
gestalten die dazu ihm aus dem Rahmen herniederblickten
und jetzt in der flackernden Beleuchtung fast Leben zu ge
winnen schienen die eine mit ernstem sinnigen Antlitz
und lang Herabsallenden blonden Zöpfen welche sich von
dem einfachen schwarten Kleide scharf abzeichneten die
andere von idealer Schönheit mit großen stammenden
Augen und schwarzem lockigen Haar Ein Helles Seiden
kleid von elegantem Schnitt umschloß eng die schlanken
Formen während ein Hauch echter Vornehmheit die ganze
Gestalt umfloß Aber nicht an diesem zweiten schöneren
Bilde blieben die Blicke des jungen Mannes haften sondern
sie hingen voll Inbrunst an der andern Mädchengestalt
und eben hob er den Arm um das Bild von der Wand
zu nehmen und vielleicht die bebenden Lippen daraus zu
plessen als plötzlich die Thür geöffnet wurde Er ließ
sofort die Hand sticken und suhr jäh herum halb erschreckt
daß er diesmal das Nahen von Schritten so ganz über
hört hatte und stand einem jungen bärtigen Manne
gegenüber der eben leise die Thür schloß und dann als

wäre er hier durch ms zu Hause den runden Hut auf

einen stuhl und stch selber ins Sopha warf Das alles
geschah ohne Wort ja ohne Gruß und doch schien sich
der zuerst Anwesende über dies Gebahren nicht zu wundern
nur sein Blick war scheu und fragend zu dem Eingetrete
nen hirmübergeglitteu und hastete nun am Boden wie der
eines Verbrechers der feinem Richter gegenübersteht

Arthur
Der Klang der sonoren Männerstimme die vom Sopha

her zu ihm herübertönte rüttelte ihn nach einigen Se
kunden des Schweigens empor Er trat zum Tisch und
stützte beide Hände schwer darauf als bedürfe er dieses
Haltes um aufrecht zu stehen aber noch immer blieben
seine Lippen geschlossen

Du fragst uicht was ich Dir bringe Arthur fragte
der andere wieder mit ernstem Ton durch den nur zu
deutlich eine mühsam niedergehaltene Erregung klang und
die Hände jetzt plötzlich mit leidenschaftlicher Bewegung
vor das Gesicht schlagend stöhnte der Angeredete zwischen
den zusammengepreßten Zähneu hervor

Ich wage es nicht Ernst Du kommst vom Ehren
gericht und wirst alles wissen darauf giebt es nur
einen Entscheid und für mich nur noch einen Ausweg
Glaube mir Du fändest mich nicht mehr hier hätte ich
Dir nicht mein Wort geben müssen Deine Rückkehr zu
erwarten mein letztes Loos wäre schon gezogen

Das heißt Du hättest Dir eine Kugel durch den Kopf
geschossen fiel der andere mit schwerer Stimme ein

Blieb oder bleibt mir denn anderes gab Arthur
fast trotzig zurück Da ich nicht zu leben wußte werde
ich wenigstens zeigen daß ich zur rechten Zeit zu sterben
weiß

Statt aller Antwort erhob sich jetzt der Frager zog
einen Stuhl herbei und drückte den erregten Freund
darauf nieder Dann nahm er wieder seinen alten Platz
ein und sagte mit erzwungenem Gleichmuth so leichthin
als möglich

Pah das alte Lied Daß ich es auch von Dir
höre Arthur wundert mich Du der immer etwas ganz
besonderes sein und alles besondere haben wollte willst
nun im kritischen Moment feige Deine Zuflucht zur Kugel
nehme wie tausend andere vor Dir Em klein wenig
mehr Originalität hatte ich Dir denn doch zugetraut

Willst Du meiner anch noch spotten fuhr Arthur
jetzt wild auf Was spielst Du mit mir wie der Löwe
mit der Maus es ist nicht edel von Dir gehandelt
Schleudere mir doch offen Deine Verachtung ins Gesicht
sage mir daß Du mit dem Ehrlosen dem Fälscher nichts
mehr zu thun haben willst nicht mehr verkehren darfst

denn das alles werden Dir doch die H rren vom
Ehrengericht sehr klar und scharf auseinanderges tz haben

Ernst legte sür einen Moment die Hand über die Augen
und stöhnte schmerzlich auf Dann holte er schweigend
seine Brieftasche hervor und entnahm derselben zwei Stücke



und Ordnungskommission des 11 mitteldeutschen Rundesschießens
gewählth Herr Major Degenkolbe bei und nahm der Herr Vor
sitzende Gelegenheit den Ehrengast in herzlicher Weise im Namen
der versammelten Mitglieder zu begrüßen und ihm für die
Annahme deS immerhin beschwerlichen Amtes zu danken Am
15 Januar wird der Gesammt Vorstand des mitteldeutschen
Bundesschießens hier tagen um interne Festangelegenheiten in
eingehende Erwägung zu ziehen Der Herr Barsitzende Maler
meister Ehrhardt schloß die Versammlung mit dem herzlichen
Wunsche daß es unserem allgeliebten Kronprinzen vergönnt
sein möge in dem neuen Jahre vou seinem Leiden zu gesunden
uud gaben sämmtliche Anwesende diesem allseitig von Herzen
kommenden Wunsche durch Erheben von den Plätzen Ausdruck

Turnerisches In der Universiläts Tnrnanstalt
welche im Sommersemester 1886 in der königl Reitbahn
eingerichtet und unter die Leitung des Herrn G Fessel
gestellt wurde turnen derzeit außer den vier akademischen
Tarnvereinen noch der Verein deutscher Studenten die
Verbindungen Wmgols und Tuisconia ein studentischer
Gesangverein eine Burschenschaft eine Landsmannschaft
sowie einige akademisch wissenschaftliche Vereine Außerdem
turnen noch viele keiner Korporation angehönge Studen
ten in eigens für sie festgesetzten Stunden alle aber unter
sachlicher Leitung von geprüften Turnlehrern älteren Mit
gliedern der akademischen Turnvereine deren gegenwärtig
vier dem Dirigenten Herrn Fesfel als Assistenten zur Seite
stehen In jedem Winterhalbjahr ist in der Universitäts
turnanstalt ein besonderer Kursus für solche ältere Stu
dirende und Lehrer der verschiedenen Schulen eingerichtet
welche das Turnlehrerexamen ablegen wollen An dem
Kursus welcher in diesem Winter zum zweiten Male ab
gehalten wird hetheiligen sich diesmal 14 Aspiranten Be
merkt sei hier noch daß der erste hiesige akad Turnverein
Saxo Thuringia im Jahre 1875 gegründet wurde Im

Jahre 1885 stieg die Zahl der akad Turnvereine auf 4
und seit 1836 wo die hiesige Universität selbst eine Turn
halle errichtete und Lehrern und Lernenden zur fleißigen
Benutzung übergab hat das akademische Turnwesen einen
ungeahnten Aufschwung genommen und ist Halle nach dieser
Seite hm bahnbrechend gewesen Belegt sind wöchentlich
38 Stunden Die Zahl der akademischen Turner beträgt
rund 450

Die hiesige Bäcker Innung hielt gestern Nach
mittag im Restaurant zum Kühlen Brunnen unter Vor
sitz des Obermeisters Herbst eine Vorstands Versammlung
ab in welcher zunächst die Wahlen der Vorstände der neu
begründeten mit dem 1 Januar ins Leben tretenden Jn
nungs Krankenkasfe vorgenommen wurden Man bestimmte
hierzu die Herren Obermstr F Herbst Vorsitzender F
Hugo Stellvertreter F Beyer jun Rechnung und
Küssenführer Als Rendant für die einzurichtende Fort
bildungsschulkasse wurde Herr Gleißenring gewählt So
dann wurde die Tagesordnung für die fällige Quartals
Versamminng festgestellt

fDie Ausstellung im Volksschusl Saale der
oftmals von uns erwähnten Gemälde von Hans Makart
Der Frühling Gabriel Max Es ist vollbracht

zc c wird mit dem Neujahrstage enden worauf wir be
sonders aufmerksam machen

Zugvcrspätung Der fahrplanmäßig 10 Uhr SV
Min hier eintreffende Schnellzug Berlin Frankfurt a M
erlitt gestern Abend 25 Minuten Verspätung weil unter
wegs ein Wagen infolge eines Achsenbruches ausgesetzt
werden mußte

Un glück sfälle Ein schwerer Unglücksfall mit
tödtlichem Ausgange ereignete sich gestern Nachmittag auf
einem Neubau am Martinsberge Hierselbst indem der dort
beschäftigte Zimmermann Otto aus Aken a E beim Empor
ziehen von Rüsthölzern wahrscheinlich in Folge Ausrei
tens aus der Höhe der vierten Etage auf das Bauterram
herabstürzte und besinnungslos vom Platze getragen werden
mußte Der Unglückliche wurde nach der königl Klinik
gedracht woselbst außer einem Armbruche eine schwere
Verletzung des Kopses konstatirt wurde an deren Folgen
der Mann bereits in der verflossenen Nacht verstarb
ohne wieder zur Besinnung gekommen zu sein In
Dornitz bei Cönnern glitt vorgestern der Dienstknecht
Knöfel im P erdestalle so unglücklich aus daß er einen
Beinbruch erlitt und nach der hiesigen Klinik gebracht
werden mußte

sPolizei Nachricht j Als muihmaßlich gestohlen wurde
bei einer hiesigen Frauensperson ein werthvvlles Armband an
gehalten Letzteres besieht aus einem breiten Reis mit ausge
sägten Kanten und ist mit Perlenau atz versehen in dessen
Mitte sich ein Diamant am Verschluß wngeg n ein Sicherheits
kenchen befindet Das Armband liegt auf dem Criminal
Bureau uud ist dortselbst zu besichtigen

Stadt Theater
Lohengriu An Stelle des plötzlich erkrankten Herrn

Uttner hatte gestern Herr Beuedict vom Stadttheater
in Leipzig die Rolle des Königs übernommen und erwies
sich als routinirter Sä ger dem die M twirkung n einem
fremden Ensemble keine Schwierigkeiten bereitet Er führte
die Partie in edler Repräsentation und gesanglich korrekt
durch Frl Mitschinör trat zum ersten Male nach ihrer
Unpäßlichkeit als Elsa ans das Timbre der schönen
Stimme ließ nichts zu wünschen übrig man empfand
höchstens durch die Schonung welche sich die Künstlerin
verständiger Weise auferlegte daß eine Indisposition vor
hergegangen Hoffentlich haben wir nach diesem erfreu
lichen Resultat das Vergnügen sie in der nächsten Aida
Vorstelluug in der Tiielpartie wirken zu sehen Ueber
die trefflichen Leistungen unseres H ldentenors des Herrn
Memmler als Schwanenritter des Herrn Hettstedj
als Telramund und des Frl Gold sticker als Ortru h

zeit um sich bei maßgebenden Personen vorzustellen und
die vielen Wünsche die sie mitbrachten vorzutragen Am
23 Dezember war großer Empfang der bürgerlichen Ab
geordneten des ganzen Landes bei Jeröme wobei die
Hallischen insbesondere diejenigen der Universität auf die
ersten Plätze gewiesen wurden da der König sie zuerst
anzusprechen wünschte Dieser der sich zu jener Zeit
überhaupt von den vortheilhaftesten Seiten zeigte redete
sehr huldvoll und gnädig mit ihnen und versprach u A
die Wiederherstellung der Universität welche dann auch
am 29 Dezember angeordnet ward Der Huldigungs
akt am 1 Januar selbst war nach vom Hagen Die
Franzosen in Halle kurz aber feierlich Der König
verkündete vom Throne herab daß er allen Klassen von
Unterthanen gleiche Rechte angedeihen lassen werde daß
er aber es durchaus dem Zeitgeiste zuwider h lte daß
noch Menschen in servilen oder knechtischen Relationen
sein sollten Er könne dies nicht serner dulden und alle
dahin gehenden Privilegien würden daher aufgehoben
werden muffen An derHuldiguugs Ceremouie nahmen
auch Deputirte der Hallischen Salzwirkerbrüder
fchaft der Halloren theil über deren Erscheinen der west
fälische Momteur wörtlich berichtete ussl soiit arrlvö
ckexutes ciu Har eukuos äö8 Weieas Vauckalss out
travsrsk Iss sisolss rvso l siiripücütH äss mosars st

Iscostunas äs lsurs pdnzs auch sind Abgeordnete
des Harzes angekommen Nachkommen der alten Vandalen
welche mit der Einfachheit der Sitten und fast mit der
Tracht ihrer Väter durch die Jahrhunderte geschritten sind

Der Monsieur verwechselt also den Harz mit Halle
und die alten Vandalen mit den alten Wenden
Man hatte auf ihr Erscheinen besonderes Gewicht gelegt
Fast verlegen wie man sich gegen sie benehmen sollte
behandelte man siemit größerer Aufmerksamkeit als ihre Brot

herren die zur Huldigung erschienenen Psänner und suchte
u A genau zu ermitteln ob die ihnen bei der Huldigung
zu schenkende Fahne gemalt oder gestickt sein müsse
Nach der Huldigung wohnten die Hallischen Abgeordneten
noch einem von Jerome gewährten Abschiedsempfange am
3 Januar bei und kehrten am 10 Januar 1808 in ihre
Heimath zurück

sGeneral Versammlung des Halle schen Schützen
bundes Unseren bereits gestern gebrachten Referate fügen
wir noch ergänzend hinzu daß für die beiden besten Entwürfe
zu einer Mitgliedskarte M und 1V Mark als Preis bewilligt
wurden In die Kommission für den Entscheid der besten
Zeichnungen wurden die Herren Ehrhardt Fahrow und Scho
ber gewäiilt Die Zeichnungen zum Garaniiefonds des im
Jahre 1833 hier abzubaltenden mitteldeutschen Bundesschießen
haben im Krei e der Schützenbund Mitglieder die Höhe von
4VVM Mk erreicht Balloiirt wurde über die Aufnahme von
3 nenangem ldeten Mitgliedern und resultirte die Ballotage
die Ausnahme der betreffenden Herren Der zahlreich besuchten
Versammlung wobnte auch der zum Vorsitzenden der Central

Meine Mittheiln n gen
lDie Neujahrskarte Trotz alle Versuche die Neu

jahrsgratulaNonen abzuschaffen und die für Porto und Karten
au g aebenen Gelder zu wohlthätigen Zwecken zu verwenden hat
die Neujahrsk wreipondenz nicht um den minimalsten Bruch
theil abgenommen Im Gegentheil haben die Briefengel St
Sn phans immer enorme Briefladung n zu bewältigen und die
Neujahisgraiulatwnskarten werden von Jahr zu Jahr luxu
riöser künstlerischer und schöner welches letztere nicht immer
die Folgen der beiden ersteren Attribute ist Wohl überwiegt
noch die Zahl der althergebrachten buntbemalten Kartonkarten
mit den bekannten Wünschen aber es vermehren sich die Sei
den Plüsch Elienbeinkarten und es wird nicht mehr lange
dauern bis wir silberne und goldene Nujahrskärtchen haben
Aber nicht nur das Material der Karten ist bereits kostbarer
als fiüber die künstlerische Ausstattung wvd von Jahr zu
Jahr würdiger und wcrthvoller Eine gute Neujahrskarte prä
sent rt uns eine schöne Landschaft em rezendes Genreb ld oder
sonst eine ansprechende Ta ftellung oft von bedeutenden Künst
lern eigens iür die N uiahrstarte anaekertigt odr die Copie
eines Werkes von Meistern ersten Ranaes Viele Tausende
werden von den Verlegern der Neujahrskarten den Künstlern iür
das B ld g geben das für wenige Nickel jeder H ms seiner
Gre e scbenken kann Ueberhaupt denk von tausend Neujahrs
karte käufein selten auch nur einer an die großen Kosten und
Arbeiten die selbst eine nicht besonders komplizirte od r das
Auge bestechende Neujahrskarre verursacht B rlin ist der
Hauptfakrikationsort dieser Karten nicht etw i nur für Deutsch
land sondern auch für die ganze Welt namentlich far England
und Amercka Und in Berlin wird an die Herstellung der
Neujahrskarten schon gegangen lange ehe der Won emonat
un den Winter bat vergessen lassen Ja Mancher wird sich
noch nicht gewöhnt haben daS Jahr 1833 zu chreiben und
schall arbeiten tausend Hände in Berlin an Karten für das
Jabr 1339 und nach ehe der Laie eine Ahnung hat daß es
sich um die Herstellung einer Neujahrskarte handelt ist oft
schon iür dieselbe ein Kapital verausgabt von dessen Zm en
mancher besiieidene Bürger behäbig leben könnte lind dabei
liegt die Neujahrskartenindustrie trotz ihres ehrwürdigen Aliers
noch gew ssermaße, in den Windeln Denn eine wirkliche Ent
wickelung kann erst se t ei igen Jahren konstitirt weiden und
diese wird immer großartiger und mannigfaltiger Ein Blick
über die Schaufenster und man muß geradezu erstaunen ül er
die Külmheit Mit welch r man die verschiedenariigsNn Gegen
stände herangezogen hat um als Hallen iür die Negahs
wunsche zu dienen Concertflüget und Hundehütten Geldwmde
Schre btische und Fächer sie und andere sinnige Gegenstände
schließen reu Wun ch ein den wir den Lesern eiwas einfacher
Präsentiren den Wunsch emes glücklichen neuen Jahres

Und in die Häuier in die Herren
Strahl deiner Liede milden Schein
Laß unser Thun in Last und Ichmerzen
Durch höh re Hand geheiligt se n
Wahr unsi e Wohlfahrt alle Stunden
Und Halle komm du zu verw mden
Des Trostes Balsam noev bereit
Daß fioh das Aug und danüshelle
Dir folgt trägt einste s dich die Welle
Ins stille Meer der Ewigkeit

Abergläubischen Mädchen wird in der Sylvester
nachi Geleai ndeit geboten einen Blick in die Zukunft zu thun
den Zukünftige zu schauen In Deutschland Oesterreich und
überall wo Deutsche a ohneu wiid der Bl i und Zinnguß
als Orakel betrachtet Man scbmilzi das Mtall in einem
Löffel über einem brennenden Licht einer Petroleum oder

Spiritusflamme und gießt es durch den Bart eines alten
Schlüssels der die Form eines Kreuzes hat oder direkt ins
kalle Wasser Die Formen die das Metall in dein nassen
Element annimmt und die oft der Phantasie den weitesten
Spielraum lassen sollen der Heirathskandidatin verlachen
wer ihr Gatte und was dieser sein wird In Sachsen ist der
sogenannte Nappellang maßgebend Es werden nämlich
kleine Pavier Blech oder Holzschiffchen Nä f die mit be
liebigen Namen versehen sind auf deu Wasserspiegel eines
größereu Gekäße wie etwa eines Waschbeckens gesetzt und
dasjenige Schiffchen das sich zuerst der Flagge der jeweiligen
Herzensp ratm nähert und mst dem Flaggenschiffe zusammen
stößt führt den Namen des Zukümtigen In Deutschböbmen
nehmen die Mädchen Nußschalen als Schwimmer u id stecken
in d eselb n brennende Wachskerzen Selbstverständlich dürfen
die Schiffchen oder Nußschalen nicht willkürlich nach einer be
stimmten Stelle der Wasserfläche gesetzt werden um etwa ge
wünschte Kollisionen herbeizuführen sondern die Fahrzeuge
werden durch langsames Durcheinanderrühren mit dem Fmger
oder einem Stäbchen und zw ir bei verbundenen Augen
wie Karten gemischt In Schlesien herrscht wieder ein an
derer Brauch Da knieen die Mädchen in der Sylvesternacht
vor ihrem Bette nieder und singen Heiliger Sylvester
Gaädigster und Bester Gebe mir zum Ängeuschein wel
cher soll mein Liebster sein Nrchdem der Sornck beendet
begeben sie sich mil dem Gedanken an den Herzalleraebsten
zur Ruhe und so erscheint ihnen der Rechte fast immer im
Traume

Weihnachtsgeschenke Mir eille 23 Dezember Am
15 d M erhielt der hiesige Eolonialwaarenhändler Dupertin
aus Paris eine kleine mit Luftlöchern versehene Schachtel de
ren Werth auf Mg Francs angegeben war darin befanden sich
zwei unscheinbare graue Vögel und ein Brief des N ffen des
Mr Dupertin der drei Seiten mit Verha tungsmaßregeln über
die Verpflegung der kostbaren Vögel brachte d re a jeder sechs
Li der dirunter natürlich auch die Mirselllaise zu singen ver
steht Monsieur und Madame Dupe ti wareu entzückt von
dem Ges denke sie riefen unzählige Male Der gute brave
Junge bat sich s gewiß vom Munde abgesoari um uns die ge
lehrten Vögel kaufen zu können wir müssen uns revaachiren
er gab uns den Fingerzeig was wir schenken sollen Die Vö
gel sind zweihundert Francs werth schick n wir ihm diese
Summe Der Brief ging ab aber die Vögel gaben keinen
Laut von sich Man vermuthete daß dieselben erst heimisch
werden müssen man wartete die Vögel wurden so za am daß
sie nach jedem Finier mit dem Schn bel hicken aber singen
wollten sie nicht Endlich entichloß man sich einen Vogelhänd
ler als Sach ierstänsigen zu ver nehmen dieser agnosärte so
fort die Vögel als gemeine Spatzen die nicht die mindeste
Anlage fnr irgend einer Ooe nthätigkeit haben D r V rda yt
daß der Neffe den Onkel betrogen haben kö nie iv ir ganz un
möglich so entschloß mm sich dies dem Neff n eiafih nach
Paris u berichten Der junge Duperti i war fa suu slos als
er die Nichrichi empfing er hatte d e Vögel von emem Aren d
und Landsmann um hohen Prns gekauft ua hdem er ielb t
wiederholt deren musikalische Fäh gk iten bewuad rt H ite
erscheint dieser Freund ein junger M inn naaie is Pierre De
launay des Betruges angeklig/i G r Gericht Pierre knin als
man ihm sein Vergehen vorhält vor Lahen kaun sprechen
Er ruit dem Kläger zu Bist Du wirklih ein so oyramöiler
Eiel daß Du geglaubt gemeine Spaseu we den Dir ein Co i
cert geben V rdutzt frait Dupertin Ich habe aber doch
den Gefcmg gehört D i kannst ih i wies r höcen w u
Du zu mir koaimft mein Zimm rgenosss besitzt d s gir nicht
eltene Talent Äogelstim neu zu imiticen u w als Batciot übt
er die e Kunst in Nationalgcsängen Und fü was hast

Du meine zweihundert Fcancs genommen Elender fragte

dupertin Die Geschichte war so glatt wie nur möglich
Du wirft mehrmals bei mir lauschtest entzücktd n Tönen und
zuletzt hast Du nuch gefragt ob ich D r die bei u Vögel am
Fenst r nicht verkaufen wollte Ich kühlte daß mir Gels mehr
notthue als Spatzen und überließ sie Dir um deu vou Dir
gebotenen Pre s von zweihund rt Francs lind was ioll
jetzt geschehen Der Geklagte sagte stoisch Du bist jeden
falls besser daran als ich ich habe Dem G ld nicht mehr Du
aber hast noch meine Spitzen ich biete Dir den Ersatz diß
Dir mein Freuud so o t Du es nur willst ooroieife i soll
Dupertin stürmt wütheud hinaus Der Richter weine fi h an
Pierce nnd sagt I h warne Sie vor ähnlichen Hunststückchen
immer dürften sie ruht w gut für Sie endm

sWeibli che Kr ie gs istj Man weiß daß die Frauen
unerschöpflich darin sind Mittel zur Vehauptuug ihrer Herr
schaft zu ersinneu Kaketterie und Schlau leit gebeu ihnen im
mer neue Ideen ein wie sie es a ist llen müssen um d e Män
ner nicht aus der Sklaverei zu ent assen Äver so viel man
bisher auch über der Frauen Waffen erfahren hat man muß
doch erstauneu weun man hier und da erfährt auf welhen
E ufall eine der Herrinnen der Erde ver ällt um die Minner
welt in dinstlichem Gehorsam zu erhU em Euer unsrerGe
währsminner macht denn auch seinem Erstaunen darüber Luft
wie Frau A es anstetlr ihren Gatten aus der
Stimmung eines glücklichen Liebhabers ni cht ent
kommen zu lassen Frau U die über die erste Jagend
längst hinaus ist während ihr Manu no b in der Blüthe der
Jahre steht sagt sich sehr ri dtig daß u is sch vach i M innern
nichts so sehr imvouirt als wenn wir w chrnehm n d ß nwere
brauen das Woh gef llen Anderer er vecken H ilb au Eitel
keit halb aus Eiferfu hr bemühen wir uus dauu unseren Ge
fährtinneu zu hnld qen Frau N Nachtete la ige vergebens
Herrn N bei der Eitelkeit und dei d r Eifersucht zu va,ken vis
ein Gott ihr eine ganz eigenartige I e emgab Sie bestellte
zwei Dienstmänner hieß dieselben Cioilkteider anl gm und be
annragte ne unter möglichst liuten Auspicken von Bewun
derung ihren Sonren zn folgen so oft sie mir Herrn U spa
zieren ging Letzterer kannte von nun an anf den ehelichen
Promenaden immer wieder wiliriehmni daß iwei H rreu sich
in seiner und seiner Gemahlin Nihe he u trieben aua da ei
Ausrufe thaten Ei re zende Fran Ciarmint w inder
schön n f w In Anfang war Her I über diele ganz
u,e klärliche Ovation ein wenig v rdlüfft na h und nach ge
wöhnte er sich an sie und Fan U mahle eiugen intimen
Freundinnen die in das G he mniß eingnv iht si d das Ge
itäinniß Herr A s i meines so zärtlich gewesxa wie seit der
von ihr b stellten Kar hniacherei p ü taaos Dis Mittel
dürne Nahihnung finden oas heißt wen die Damni nicht
fürchten daß durch unsere Jndisk etion d e Nin ier rortaa den
Bewunderern ihrer F aueu g geaüber skeptisch werde r Frei
lich e g hört vou S iteu einer Dame ein E itichli dazu
einem Kanimisio iar zn sagen Hier ch m Sie einen G i den
bewiinaern Sie innch dafür he lte von 6 bis 7 U r lbeuas auf
der Ringstraße Der Gilden wird nwere verehrien i eern
darüber b lehren daß diese neuest Verwend mg von Dienst
minnern in Wien erfanden worden ist D iZ Heue W ener
Tageblatt ist es w l hes von die er paten würz geu Erfindung
die erste Kunde ge,eden hit j

sÄ u ch ein Weihnachtsgeschenk Einem an schle chten
Witzen d r besten Sorte verschwenderischen sonst aver nö hst
gewzen Rentier verehrt n leine gut n Freunde zu Weih
nachten ein Bach in dessen Einbinddecke in Gols zu l sen
strnd Knick rs U ngan mir Menschen

lK ndiich Laö keine Tö h er hen ragt die M itter
welhe soeben h jüngstes Ki d in deu S hlaf wiegt Mima
kann man dem Stor h auch das Brüderchen zurückgeben wen
es einem nicht gefällt



Haben wir uns schon deS Oefteren anerkennend ausge
sprochen Um so beklagenswerther wenn eine die Illu
sion in so hervorragender Weise befriedigende Opernvor
stellung durch die Unlust oder Unachtsamkeit einzelner
Elemente Einbuße erleidet Einige Ehormitglieder schienen
die ergreifende Scene vor der Kirche für den geeigneten
Moment zu halten um private Differenzen zum Austrag
zu bringen und aus dem Orchester kamen stellenweise
Dissonanzen welche wohl kaum auf ein Verschulden des
unermüdlich thätigen Dirigenten zurückzuführen sind Es
wird wohl auch im Sinne der vielen tüchtigen Elemente
der genannten Körperschaften gehandelt sein wenn wir
derartige Störungen hier zur Sprache bringen und die
Direktion bitten daraus ein besonderes scharfes Augenmerk
zu richten Das zahlreich erschienene Publikum ze chnete
die Vorstellung durch wärmsten Beifall aus

Urdxmrrs

Werichtsveryandlungen
Schöffengerichts Sitzung vom M Dezember

Die verehelichte Auguste S hier welche am 25 August
auf der agdeburgeistraße die Ebefrau des Schuhmachermei
sters F öffentlich durch Schimpfen beleidigt hatte wurde zu
10 Mark Geldstrafe oder 2 Tagen Gefängniß verurtheilt und
der Beleidigten Publikationsbefugniß im Halle schen Tageblatt
zuerkannt

In der Privatklagelache des Hand lsmanns L und Frau aus
Bruckdorf gegen die Ehefrau des Brenners K hier wegen Be
leidigung kam es auf erhobene Widerklage der Beklagten zu bei
derseitiger Verurtheilung Es ward erwiesen das Frau K,
frühere Schwiegertochter der Eheleute L über letztere im Juli
gegen andere Personen die Verleumdung des Diebstahls Bet
telns und Falfchschwörens ausgesprochen wahrend andererseits
Frau L gegen Frau K öffentlich giöbliche Schimpfreden aus
gestoßen Tanach wurden Frau K und Frau L zu je 20 M
Geldstrafe oder 4 Tagen Gefängniß verurtheilt die Kosten zu

der Beklagten zu der Privatklägerin auferlegt und der
Wideiklägerin Frau K Publikationsbefugniß in der Saale
zcitung zuerkannt

W gen thätlicher nnd wörtlicher Beleidigung der unverehe
lichten Anna L verübt in seinem Hcm fluram 18 u 22 Aug
wurde der Maschinenbauer G in Giebickenstein zu 15 Mark
Geldstrafe oder 3 Tagen Gefängniß verurtheilt

Das Ertrii ken des kleinen Sohnes der verehelichten Ma
schinenmeister W liier m 15 August in der Saale hinterm
Paradiesgarten hatte für die Genannte eine Privatklage sei
tens des Arbeiters K hier zur Folg gehabt da sie zu einer
Frau wenn auch ohne Namensnennung grobe Verdächtigungen
geäußert Diese in der Erregung über den Nnglückssall von
Frau W g wagie Aeußerung war dem K bin erbracht wor
den was besser unterblieben wäre da der bedauernswerthen
Mutter jene Worte angesichts des erlittenen Verlustes wohl zu
Verzeihen gewesen Tie Umstände ließen eine milde Beurtheil
ung zu uud winde deshalb die Strafe für besagte Verleumdung nur auf 5 M oder 1 Taa Gefängniß festaeietzt

Gänzlich verfehlt war die Privaiklags des Vnhändlers I
aus Teutichenthal gegen die Handelsfrau L und den Viehänd
ler L dasei bst mdem sich das Blättcken zu Ungunsten des I
wendete Er meinte durch letztere beiden am 5 September in
der Wohnung der Frau L beleidigt worden zu sein was sieh
nicht als erwie en herausstellte Wohl aber halte I über jene
aus Anlaß eines mit ihnen betriebenen SÄweineverkaurs zu
einer Arbeiter Verläumdungen ausgesprochen was erwiesen
wurde Nun stand er als Beleidiger da und da er seine Klage
durchaus nicht zurücknehmen wollte mußte gegen ihn erkannt
sängniß werden D e Strafe lautete auf 10 M oter2 TogeGe
sowie Trngung sämmtlicher Kosten wogegen die Beklagten
Nichtschuldig erklärt wurden

Einen für den Privatkläger unerwünschten Ausgang hatte
die Sache des Handelsmanns Sch hier gegen den Dienstmann
Fnedr R der jenen durch den Borwurf ein Stiloß von ei
nein Gewehr sinne einen Schraubenschlüssel in einer Auktion
entwendet und ihn Halsabschneider genannt zu haben belei
dig haben sollte er Beklagie R erhob Widerklage weil er
von Sch d irch Schnnprworte beleidigt worden Das Er
gebniß war daß beide Theile der öffentlichen Beleidigung sich
schuldig gemacht R jedoch nur durch den Vorwurf der Schrau
benschlüsselenlweiidung Beklagter und P üwttläger wurden
u je l0 M Geldstlaie od r 2 Tagen G fängniß sowie Kosten

lragung je zur Hälfte verurtheilt außerdem jedem Theil Publi
kalion5befukniß im Halles chen Tageblatt zuerkan nt

Provinz und Nachbarstaaten
Leipzig 30 Dez Wochenbericht In der letzten

Sitzung der Stadtverordnetenversammlung fährte dre auffange
Erhöhung der Kosten welche neuerdings für den Umkau der

ThomaSkirche gefordert wurden zu einer kurzen aber ernsten
Erörterung Bereits am 3 November waren 100,000 Mark
nachbewilligt worden und jetzt wurden abermals 170 000 Mk
gefordert so daß der Umbau insgesammt 616,000 M statt der
ursprünglich geforderten 340,000 kostet Rath wie Stadtver
ordneten sind sich in der Vernrtheilung dieser Thatsache einig
beide sehen die Ursache derselben in einem allzu selbstständigen
Vorgehen der Bauleitung Der Kirchenvorstand hatte schon
bei dem ersten Anzeichen einer Überschreitung der Bausumme
die Bauleitung um Vorlegung eines anderen Planes gebeten
freilich ohne Erfolg Neuerdings ist hier wieder der Plan
gefaßt eine Ringbahn zur Verbindung der einzelnen Vororte
zu errichten Der Plan ist gar nicht schwer auszuführen bei
den bereits vorhandenen Bahnanlagen nnd würde auch in Folge
dessen relativ mäßige Kosten verursachen Bor Jahreu wollte
man diese Verbindung durch eine Pferd bahn herstellen stand
aber von dem Plane wieder ab Der Sinn für Wohlthätig
keit ist in der Leipziger Bevölkerung v,m jeher ein sehr reger
gewesen und besonders zur Weihnachtszeit zeigt er sich in einem
glänzenden Lichte Die vielen Hunderte von Vereinen jeden
Zwecks vereinigen sich doch darin daß sie zu Weibnachten für
Arme Christbescheerungen veranstalten Außerdem findet aber
in jedem Jahre noch eine große Bescheerung nir Kinder wür
diger Armer statt arrangirt vsm einem Comite dem alle Kreise
der Bürgerschaft angehören Die Sammlungen haben in die
sem Jahre 120V0 M ergeben fürwahr eine stattliche Summe
zumal wenn man bedenkt daß die Geber sich meistens auch
noch an anderen Bescheernngen betheiligt haben Die Bescheer
ung hat heute Nachmittag in der üblichen feierlichen Weise
stattgefunden In der vergangenen Woche sind mehrere
Männer gestorben deren Name weit über Leipzigs Grenzen
bekannt war Einen Weltruf besaß Otto Volckmar dessen
Firma daS größte Barsortiment der ganzen Welt rcpräsentirt
Aber auch als Bürger hat er sich viele Verdienste erworben
und von seiner Liebenswürdigkeit als Mensch wissen die zahl
losen Jagdgäste zu erzählen die er alljährlich auf seinem Rit
tergute Zehmen versammelte Weiter verstarb Prof Sonn en
kalb der bis vor kurzem an der Universität über gerichtliche
Medizin c las zuletzt aber die akademische Thätigkeit aufge
geben hatte und nur als medizinischer Beisitzer d r Königlichen
Krei chauptmannschast thätig war Auch ein dritter Verstorbe
ner verdient es wohl daß man seiner gedenkt Es ist das Herr
Schmidt der Besitzer des brillant eingerichte en Hotel Scdan
in der Blücherstraße der sich durch eigene Thatkraft von klei
nen Anfängen emporgearbeitet und noch kürzlich als Präsi
den des Eomitees der hier stattqefundeuen internationalen
Kochkunst Ausstellung sich große Verdienste erworben hatte

Die Neujahrsschwärmer sehen der diesmaligen Neujahrs
nacht mit sehr getheilten Gefühlen entgegen War es doch
bisher ihr geheiligtes Recht in dieser Nacht mit obrigkeitlicher
Bewilligung bis zum frühen Morgen durchzukneipen und erst
beim Lichte des ersten Tages im Neuen Jahre das weiche
Lager aufzusuchen Diesem idyllischen Zustande hat ein soeben
veröffentlichter Ukas des Herrn Polizeidirektors ein Ende ge
macht Durch denselben wird verfügt daß wegen der viel
fachen in früheren Jahren vorgekommenen Störungen der
öffentlichen Ordnung und der Nachtruhe in diesem Jadre die
sämmtlichen öffentlichen Lokale um 3 Uhr geschlossen werden
müßten Ja die Verordnung verfügt sogar daß diejenigen
Wirthe denen für gewöhnlich eine frühere Polizeistunde als
die übliche 2 Uhr auferlegt ist zu dieser früheren schließen
müssen und daß diejenigen Wirthe bet denen diesmal in der
Neujahr nacht Störungen vorkämen im nächsten Jahr nicht
die Erlaudniß länger offen zu halten erhielten Dese Verord
nung hat eine förmliche Bestürzung erregt da man eine solche
drakonische Strenge unserer Polizei gar nicht gewöhnt ist und
die freie Nacht am Sylvester bisher zu den historischen Pri
vilegien gehörte Die Vorstellungen des Circus Viriöts im
Krystallpalast erfreuen sich eines fortgesetzt guten Bestich s
eiumal weil die Krä te in der That gute sind dann aber auch
weil man jetzt im Circus rauchen nnd Bier trinken darf An
den ersten Abenden erhob sich übrigens gegen die Vorträge der
französischen Sängerin Tusini eine lärmende Opposition jetzt
hat sich das gelegt und die französischen Chansons werden leo
haft beklatscht eins meines Erachtens so unangemessen wie
das andere Die Direktion des Krystallpalastes hat übrigens
in ihrem Streben nach Neuem nun auch den großen Gar en
durch Begießen in eine prächtige Eisbahn verw mdelt deren
Befahren durch das elektrische Licht auch Abends ermöglicht
ist Zum ersten Male seit langer Zeit brin t unser Siadt
theatcr am Neujahrstage keine Novität neu einstudirt geht das
Görne sche Stück Ein geadelter Kaufmann in Szene
Vorbereitet wird die Operette Caglwftro Das Heine
niann scbe Lustspiel Auf glatter Bahn errang am l Feiertage
einen hüb chen Erfolg Gestern veranstaltete die hiesige Tbea
terichule im Krystallpalast eine Prüfungsvorstellung die außer
ordentlich zahlreich besucht war Die drei auftretenden Zög
linge erwiesen sich als durchaus bühnenreif und legten damit
ein gutes Zeugniß von der Leistungsfähigkeit des Instituts ab

Handel und Verkehr
Bericht dssBörs nvereinS zuHalle a/S m Zt Dez

1337 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr per 1 X kg
Netto Weizen fester 143 163 M Roggen desgl 120 126
Mk Gerste behauptet Futtergersie 110 120 Mk L rndzersie 135

145 M Chevaliergerst 143 156 M ext feine bis M 162
Hafer steigend 117 122 Mark Mais M rrk Raps
ohne Angebot Mark Erbsen Victoria 147 162 Mark
Kümmel ausschl Sack per 100 kx netto 51 53 M Stärke emschl
Faß von 100 Lg Inhalt per 100 Kilo netto bei mangelnden
Vorräthen rege gefragt Z3,00 39,00 Mark

Ermittelte Prelle des Großhandels p 100 Netto
Linsen 26 33 Mark kleine billiger Bohnen 13 19 Mk

Luvinen M ohne Preisangabe Kleinsten ohne Notiz
Futterartikel Futtermehl 13 M Roagenkleie 3 75 Ä Bei

zenfch üen 7 40 7 50 M Weizengrieskleie 8 3,25 M Malzkeime
helle 9 10 M dunkle 3 9 M Oelkuchev 12,00 Mk Malz
2 0 27 00 Mk Rüböl 43,50 Mark gefordert Petroleum
26,50 27,00 M SolarN fester 9 325/30 11,00 M Sviritus
1 000 Liter Procent still Kartoffelspiritus 96,60 Mark

Hallescher Zuckerbericht vom 30 Dezember 1337
Rohzucker In den ersten Tagen dieser Woche herrschte eine
sehr animirte Stimmung und gingen Preise circa Mk 1,00
1 20 per 100 Kilo in die Höhe Seit gestern hat sich aber die
Tendenz wieder wesentlich abgeschwächt und zeigen sich Käufer
den erhöhten Forderungen der Fabriken gegenüber zurückhaltend
Umsatz 13000 Sack, Rafkinirter Zucker Bei steigenden
Preiien entwickelte sich ein lebhaftes Geschäft und wurden na
mentlich ans Lieferung größere Posten aus dem Markt genommen
Heutige Notirungen Rohzucker per 100 Kilo Granu
latedzucker Mk 53,00 57,50 Rendement 92 Mk 50,60
5l,00 Rendement 83 Mk 43,60 49,00 Nachprodnkte 75
Rendement Mk 41,00 43,50 Rasfinirter Zucker per
100 Kilo Raffinade f Mk 62,00 Patent Würfel Mk 65,00
66,w Gern Raffinade I Mk 59,00 60,00 Gern Melis I Mk
57,50 53,00 Melasse zur Entzuckerung Mk 5,00 6,00

Telegraphische Nachrichten
Rom 30 Dezember Auf den einstimmigen Antrag der

Minister ist der hiestge Bürgermeister Herzog von Torlonia
durch Dekret seines Postens enthoben worden Als Grund
giebt man an daß der Bürgerm ister dem Generalvicar einen
Besni abgestattet und einen Gegenbesuch des letzteren empfan
gen habe

Rom 30 Dezember Der Papst empfing heute Nachmittag
in beionderer Audienz den Graten von Brühl Pkörten welcher
ein eigenhändiges Glückwunschschreiben Sr Maj des Kaisers
Wilhelm überreichte

Rom 30 Dezember Der Papst empfing heute außer dem
Sp zialgesandten Sr Majestät des deutscheu Kaisers auch den
portugiesischen Botsch after welcher ein eigenhändiges Schreiben
seines Monarchen iwt einem Kelch überreichte sowie die Spe
zialgesiudten des Königs von Sachsen uns des Kön gs der
Niederlande Viele Pilger sind durch Schneestürme in Bologna
zurück ehalten zwischen R rvenna Ancona uud Bologna ist der
Eisenbahnverkehr eingestellt

Athen 30 De ember Die Session der Deputirtenkammer
ist benie nach Erledigung der von der Regierung gemachten
V rtagen g schlössen worden

New Nork 30 Dezember Die Delegirtenkonserenz der
Beamten der Philadelphia Reading Eiseubahn hat sich nachdem
sie die E Neuerung des Strikes beschlossen hatte auf morgen
früh vertagt Der Strike ist für sämmtliche Beam e an den
E senbnhnlinien zwischen Elisabethp rt und Williamsport aus
gesprochen aufgenommen sind nur diejenigen die bei Perwnen
zttgen als Si real sten Bahuiufseher uns als Wachter an
Uebergänaen beschäftigt sind Darüber ob die Weichensteller
ihre Thätigkeit fortsetzen dürfen soll in lokalen Versammlungen
Beschluß gefaßt werdeu

M as 4 H z ls sG F K z
für dsn t nnd Z Januar

Mäßiger Nordweftw ind theils wolkiges
theils heiteres Frostwetter zeitweise noch mit
Neigung zu Schneesällen
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Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannten
Städten folgende Haparanda 22 Petersburg 2 Memel

15 Berlin 4 vumvurg 6 Chemnik 3 München 12
Paris fehlt

Wasserstände am 31 Dez Halle Unterh l 1,76 Trotha
j 1,33 EiSstand Calbe Unterpegel 0,12

Für mein Materialwaarengeschäft
suche zum I Februar einen gut empfohlenen
nicht zu jungen Commis
ZI i iiii z Z ziZi l i A Halle a S

M MM MMM
sofort gesucht

AeilftraHe AA8

GrnMrßrlche 4
st die herrschaftlich eingerichtete Vel und

IT Etage mit Gartenbenutzung sofort od
1 April zu vermiethen

NlV N MÄNM
Ein tüchtiger Hoienmacher welcher gleich

zeitig anf Galanterie arbeitet kann dauernde
Stellung erhalten bei

Otto ZZZ eI Beutler
Chemnitz in Sachsen Bachgasse 14

Zwei erfahrene verheirathete Auf
seher werden zum I April u zwei
dergleichen Futterknechte sofort ge
sucht Bewerber mit nur gnten Zeug
nissen wollen sich persönlich melden

t HV iit I Ti ntschenthal

li4 ist ärsdsrrsebaktliedö veri tisrAgstöllts I iii t
sus 3 8t, 3 X et ksstslrsiici

okoi t oäsr später vvrmivtlivii
Näksres üasetbst I LtsAö

V r tlieeii8tr 15 sind
Wohnungen

sofort und per 1 April zu beziehen
Parkbad Aktie Gesellschaft

GmmchrHc 8
Die von Herrn Preüer bewohnte zweite

Etage mit Gartenbenutzung ist 1 April
anderweitig zu vermiethen Preis 700

Wilhelmftr tS K 2 herrschastl Etage
zu vermiethen Zu erfragen Harz

Gröszere Fabrikräume mit vor
handener Dampfkraft oder znr An
lage einer solchen geeignet werden
gesucht Gefl Osf lief unter It
NSV7 F se s lc K hier

Eine Werkjtelle M vermieihen
Große Wallstrahe

A Lagerplätze 60 u 35 Qu Meter
groß beide überdacht habe sofort oder spä
ter zu verpachten Dieselben eignen sich
auch zu einem Brennmaterialgeschäft da in
der Nähe kein solches ist

Flai it Rathhansgasfe 8
1 großer eleganter Laden per 1 April

Leipzigerstra e 64 zu vermiethen eben
falls ein Contor

Ranuischestratze 8
1 Laden mit Wohnung zu vcrm, 1 April
5 bez 1 Wohnung 2 St K u Küche
jofort z bez Näh gr Berlin IGI

ür r ÄMerZ 8
ganz in der Nähe der Leipzigersiraße ist ein
freundlicher Laden mit großen Keller Räumen
passend für V ctuaiien oder Bargeschäft per
l April er o früher zu vermieihen eben
daselbst sind zwei srenndliche Wohnungen
von je 3 Stufen Kammer Küche nebst
Zubehör für 450 Mark und 350 Mail
per 1 April zu vermiethen Näheres

Postftratze 8 II

Lagerplätze
Mühlgraben

Mark ij
u vermiethen

Friedrichstrasze Ä

1 Wohnung i
Mühlgraben A

lst

Ein fein möbl Zimmer sofort zu ver
miethen Wnchererftratze 4V Part

gegenüber dem Mühlweg

Wohnungs Gesuch
Eine junge Dame Direktrice in einem

Modewaaren Geschäft sucht per sogleich
Wohnung ev auch mit Pension Fami
lienanscbluß erwünscht Off rlen mit Preis
angabe unter Chiffre ü iS Expedition d
Blattes erbeten

Ein Beamter sucht eine Wohnung zum
1 April 2 St, 1 oder 2 Kammern Off
mit Preisang i d Exp d Bl n W

Fasni ea Nack rich ze n
Tobes Anzeige

Heute Vormittag 1v /z Uhr entschlief
nach än er n Leiden unsere gute Schwieger
und G oßmntter Frau Wittwe

k kleNioiiiK
geh HVsise

im bald vollendeten si beigsten Lebensjahre
Des zeigen allen Verwandten und Be

kannten tiefdetrübt an

Die trauernden Hinjerbliebenen
Die Beerdigung findet Dienstag Nach

mittag um 3 Uhr vom Trauerhause aus statt

Bon unseren Abonnenten uns zugehende erlennbar be
alancigte Familien Nachrichten finden unter dieser Ruvrl

graris Aufnahme

Verlobt Herr Hermann Hickethier mit Frl
Anna Keubler Wildschüii Elmsleden Herr
Fritz Voigt mit F äul Anna Bahr H lle Maz
deburgi Herr Kauimomr A Bruggemann mit
Fr iul Anna Berlitz Magdebuig Ä rdelegen
Herr Georg Cerutti mit F äiil Lydia Macckel
burg lL wag Bromberg Herr eand theol
Panl R eff nstahi mit F l Luda RenatuS Wol
senbiittet Leipzgs

Ein Sohn Hrn Dr Goidhorn
Nordhauien Herrn Cmil Liebe roit Zuchau

ei e octitei Herrn Dr O von Ha e Leipzig
Gestorben Herr Kaufmann G Gü rtzichel

Wei ,en elS Frau Henr Rock er geb Wiegand
Jena



Direktion Z5v r ZL KdZl

Sonntag den 1 Januar 188 Z

Swchmitwgs SV b
Fremden Borstclluug Sei halvenWreisen

Die Preise nder Plätze für diese Vorstellungen find folgende
Mk Parquet 1,25 Mk 2 Rang letzte Reihe 0,25 Mk

3 Rang nummerirt 0,50
Gallerte 0,25

Sarastro
Tamino
Der Sprecher

Die Königin der Nacht

Pamina ihre Tochter

Brosc Loge 1 Rang 3
Orchesterloge 2,
1 R ng Loxe 1,50
I Rang Balkon 1,50
Orchesterfanteuil 1,50

Parquet 1,25 MkVrofc Loge 2 Rang 1 25
Parterre nummerirr 0,75
2 Rang Vorderrechen 1,
2 Rang Hinterreihen 0,50

Zum Iv Male
Mit Neuausstattunzen an Dekorationen Costümen und Requisiten

M svMGiiHi VS
oder

IVvr MNN tORvIWeihnachtsmärchen mit Gesang und Tanz in ß Bildern Nach dem gleichnamigen
Märchen sür die Bühne bearbeitet von C A Görner

Musik von verschiedenen Componisten
Vorkommende Tänze und Gruppirnngen arrangirt von der Balletmeisterin

Josefine Strengsmann
1 Aufmarsch von Walpurgis Leibwache
ausgeführt von den Herren Renner Dalwig
Jmke Longerich Kettler Rößler Runge II

Ulrich und 6 Ballet Eleven

S Die phantastischen Vögel
ausgeführt von den Solotänzerinnen Josefine
und Emilie Strengsmann der Tänzerin Auguste

Grosse und 12 Damen vom Chor

3 Spiegeltanz
ausgeführt von den Solotänzerinnen Josefine

und Emilie S rengsmann
4 Grand Ballabile der lebenden Blumen
ausgeführt von Josefine und Emilie Strengs
mann Auguste Grosse und 12 Damen vom Chor

k Das Fest in der Küche
ausgeführt von 32 Eleven der Balletschule

6 Apotheose
dargestellt vom ganzen Personale

Erstes Bild
Aschenbrödel

Personen
Baro von Montecontecucu

lorum Albert PatrySybilla seine zweite Gemahlin
verwittw Gräfin von Knitter
knatterfchnatterhausen Emilie Jeß

Kunigunde ihre Töchter erster lJulie Hahn
Serafine Ehe Anna BehrensRosa genannt Aschenbrödel des

Barons Tochter erster Ehe Clara Seldburg
Hofmarichall Grafemück Erich Schmidt
Ein Bettler Syfax Margar Ulrich
Ilse eine Magd Hedwig Faber
Ein Diener I Drackle

Zweites Bild
Bei der Pathe

Marchese Zwiebelduft I Zimmermann
Hermme dessen Tochter Marg Wachter
Grafen Barone Edelleute mit ihren Frauen

und Töchtern
Diener Tänzer und Tänzerinnen

Fee Walpurgis
Syfax ihr Diener
Aschenbrödel
Ein Portier
Ein Kutscher
Ein Lakai

Walpurgis Leibgarde

Lonife von Dnb
Margar Ulrich
Clara Se dburg
Kl Probstheim
Gernandt
Heinicke

Tänzer und
Tänzerinnen u s w

Drittes Bild
Aschenbrödel bei Hofe

König Kakadu
Prinz Wunderhold
Minister Puterhahn
Hofmirschall Graiemück
Stallmeister Wiedehopf
Baron Montecontecueulorum
Sybilla
Kunigunde
Serafine
Aschenbrödel
Sysax
Graf Schillebold
Dessen G mahlin
Dessen Tochter
Gräfin Katzenkratz
Ädme ihre Tochter
Baron Gänsebein
Sally dessen Tochter
Baronin Rosenkohl

Deren beide Nichten

Edmund Doß
Fritz Kester
Axel Delmar
Bernhard Kühn
Martin Klein
Albert Patry
Ennlie Ich
Julie Hahn
Anna Behrens
Clara Seldburg
Margar Ulrich
Peter Erben

Hedwig Pfund Kühnau
Anna Behrens
Julie Hahn
Hedwig Faber
TheoHieronimh

Helene Pauly
Cl Zimmermann

na Händel

Baron
hbilla

Kunigunde
Serafine
Aschenbrödel
Syfax
Walpurgis

Viertes Bild
Gin Ball in der Küche
Montecontecueulorum Albert Patry

Emilie Jeß
Julie Habn
Anna Behrens
Clara Seldburg
Margar Ulrich
Louise von Dub

Personen
Erste

Raimund Czerny
Emil Hettstedt

Herzka
Zimmermann

Caroline Charles
Hirsch als Gast
Alex Mitschinür

Zweit Dame
Dritte j
Erster t
Zweiter Genius
Dritter j
Papageno
Papagena
Monostatos ein Mohr

Emilie Lanze
Jda Doxat
Carrie Goldsticker

Ina Händel
Agnes Bonn
Louise Schaffnit
Georg Schaffnit
Agnes Bonn
Waller Müller

Priester Sklaven
Ivsv als 1 Debüt

Nach dem 2 Akt eine längere Pause

Gefolge

Lrosc Loge 1 Rang 4, Mk
Orchester Loge 4,
l Rang Loge 3,
l Rang Balkon 3,
Orchesterfauteuil 3,

2 Rang letzte Reihen 0,50 Mk
3 Rang nummerirt 1,
Gallerie 0,50

Parquet 2,50 MkProsc Loge 2 Rang 2,50
Parterre nummerirt 1,50
2 Rang Vorderreihen 2,
2 Rang Hinterreihen 1,

Textbücher a 30 Pfg sowie Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel
ä 10 Psg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Garderobe Abonnements Bücher zum Preise vor 4 gültig für 33 Vorstellungen
md die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter

Sitze sind an der Theaterkasse a 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des TheatergebäudeS ist von Ä 1 Uhr Vormittags und

vos I 4 Uhr Nachmittags geöffnet
Kassenöffnung V Uhr Anfang 7 Uhr Ende nach 1 Uhr

Montag den Ä Januar 1T88
Mfmig 7 Uhr

109 Borstellung 78 Abonnements Vorstellung Farbe
Zum I Male wiederholt

Trauerspiel in 5 Aufzügen von Rudolf von Gottschall
Die neuen dekorativen Ergänzungen Ruinen Dekoration sind von den Dekorations

malern Schwedler und Ersfeld hier die Bilder vom Hoftheatermaler I Kautsky
in Wien gemalt

Heinrich VIII König von
England Adolf MüllerCromwell Graf von Essex Erich Schmidt

Cranmer Erzbischof von

Canterbury Adolf Pfeiffer
Herzog von Norfolk Albert Patry
Katharina Howard seine

Nichte

Lady Rochefort

Heinzelmännchen Heinzelmeibchen Kobolde
Scene Die große Küche des Barons

Fünftes Bild
Der gläserne Pantoffel

König Kakadu
Prinz Wunderhold
Minister Puterhahn
Hi fniarschall Grasemück

tallm ister Wiedehopf
Baron Montecontecueulorum

yl illa
Kumaw de
Serafine
Aschenbrödel

Edmund Doß
Fritz Kestcr
Adolf Pfeiffer
Erich Schmidt
Martin Klein
Albert Patry
Emilie Jeß
Julie Hahn
Anna Behrens
Clara Seldburg

Der ganze Hofstaat Pagen u f w
Sechstes Bild

Die Pantoffelprobe
König Kakadu
Prinz Wunderhold
Minister Puterhahn
Hosmarschall Grasemück
Stallmeister Wiedehopf
Baron Montecontecueulorum
Sybilla
Kunigunde
Serafine
Aschenbrödel
Walpurgis
Syfax

Edmund Doß
Fr tz Kester
Adolf Pfeiffer
Erich Schmidt
Martin Kein
Albert Patry
Emilie Jeß
Julie Hahn
Anna BeKrens
Clara Seldburg
Louise von Dub
Margar Ulrich

Der ganze Hofstaat Pagen Blumengeister
Genien u s w
Zum Schluß

Apotheose
letzten Aktes zur Apotheose aus

Die anderen deeorativen Ergänzungen von

ouife Schaffnit
Die vollständig neue Dekoration des
dem Atelier des Hoftheaters in Dresden
den Theater Malern Schwedler und Ersfeld Die neuen Costüme lebende Voliere
u s w von Herrn Garderobe Inspektor Kutscherschek Die neuen Requisiten
und die sonstzgen maschinellen Neneinrichtnngen aus der hiesigen Theaterwerkftatt

Nach dem 2 3 und 4 Bilde finden Pausen statt

Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 6 gültig für 38 Borstellungen usd
w vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter

Sitze sind an der Kasse Z 30 Pfg

z s Z5n,Iv S Nkr
108 Vorstellung 31 Vorstellung Nlch r Abonnement

NZG AAMibVZMOtV
Große Oper in 3 Akten von Schikaneder Musik von W A Mozart

Julia Behre
Hedwig Pfund

William Summers Hof
narr des Königs

Arthur Derham
Nach dem

Kühnau

Carl Friedau
Berthold Sprotte

Bernhard Kühn
Perf znen

Lord Culepepper
Gardiner Bischof von

Winchester Edmund Doß
Emmyi Freundinnen dertHedwig Faber
Jane j Katharina Anna Behrens
Tempest, Freunde von lOtto Kirsch
Hallam f Derham Mxel Delmar
Kammerherr des Königs Gottfried Greger
Kammerdiener des Herzogs

von Norfolk Josef Herzka
Herren und Damen vom Hofe Bischöfe
Masken Verschworene Soldaten Wache

Ort der Handlung Lonvon
1 und 3 Akte findet eine längere Pause statt

Vrofc Loge 1 Rang
Orchester Loge
l Rang Loge
l Rang Balkon
Orchesterfauteuils

3, Mk Parquet 2, Mk3 Prosc Loge 2 Rang 2
2 50 Parterre nummerirt 1,25
2,50 2 Rang Borderreihen 1,50
2,50 2 Rang Hinterreihen 1,

Hummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel a 10
Billeteuren zu haben

Die Tageskasse ist von 10 1 Uhr Vormittags unv von 3
Vestibül des Theatergebäudes geöffnet

Kaffenöffunng V Mr Anfang 7 Ähr Ende nach Uhr

2 Rang letzte Reihen 0 5S Mk
Rang nummerirt 0,75

Gzllerie 0 4S
Pfg an der Kasse und sei dM

4 Uhr Nachmittags im

Dienstag den S Jannar
Znm 3 Male

110 Vorstell 79 Abonnem Vorstell Firb blan
Aida Alexandra Mit chinvr Anfang 7 Uhr

LvdtNIsvnvr mir IIvZi
Utel Ml I Ksze

Leip ziger Platz t
Frankfurt Export Bier

a Glas 0 4 15 H

littvtrhcirathkic
Beamten Lehrern Kaufleuten Studirevden bietet mein Restaurant selbst den verwöhnte

sten Feinschmeckern zu sehr solidem Preise
Gr Märkerstrasze Ecke Knhgasse tFür Damen ist Mitta stisch in separatem Zimmer

FFMS Ä F S AF S H
s

nochAn dem feiner weiblicher Handarbeiten können sich
Mädchen und Kinder gebildeter Stände betheiligen

Anmeldungen zu jeder Tageszeit

v tSvZIIiorii Hedwigstr IT ZI

junge

Eine Deeialwaage billiz zu verkaufen
Zapfeustratze Iv

KochZehrling
Ein junges Mädchen sinder als Koch

lehrling unter günstigen Bedingungen Auf

nahme IM RestaurantI Nanges
Anständiges junges Mädchen wird

in Kost und Logis gesucht
Meckelstrafte 4

l lücht Barbirrgrhülfe
findet bei gutem Lohn sofort Stellung bei

II

Giebicheustein Reilstrafte SO

lün Mdt KIüMMvIIe
findet auf große Arbeit bei l,obern Lohne
oauernde feste Stellung beim Gla ermeister

Osrtvl in Zeitz am Kalkthor
Rchegeld wird vergütet

Für den redaktlonessm und Iuseratentheil verantwortlich Julius Munckelt kn Halle Plötz fche Vuckdn ckcrei lN Niets5 lann in va l
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulnchstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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